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(54) Verfahren zur Adaption eines Hörgeräts unter Berücksichtigung der Kopfposition und
entsprechendes Hörgerät

(57) Bei der Adaption eines Hörgeräts an eine Viel-
zahl von Schallquellen sollen Kopfbewegungen schnel-
ler berücksichtigt werden können. Dazu ist eine Positi-
onsbestimmungseinrichtung (PB) zur Bestimmung der
aktuellen Position des Kopfes des Hörgeräteträgers

vorgesehen, so dass mit Hilfe der Position des Kopfes
in einer Verarbeitungs- und Entmischeinrichtung (VE)
die relative Änderung der Schallquellenpositionen rasch
berücksichtigt werden können. Damit bedarf es keiner
erneuten zeitintensiven Adaption nach jeder Kopfbewe-
gung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Hörgerät,
das an die räumliche Richtung eines eintreffenden
Schallsignals adaptierbar ist, mit mehreren Mikrofonen
zum Aufnehmen von Eingangssignalen und einer Re-
cheneinrichtung zum Berechnen mindestens einer
Richtung, aus der ein vorgebbares Schallsignal eintrifft.
Darüber hinaus betrifft die vorliegende Erfindung ein
entsprechendes Verfahren zum Adaptieren eines Hör-
geräts an mindestens eine räumliche Richtung des
Schalleinfalls.
[0002] Mit den bekannten Methoden zur "blinden
Quellentrennung" (blind source separation, BSS) kön-
nen mehrere, gleichzeitig sprechende, räumlich verteil-
te Sprecher getrennt und einer davon zur Verbesserung
seiner Verständlichkeit hervorgehoben werden. Die
BSS, mit der aus einer Signalmischung die vom Hörge-
räteträger gewünschte Nutzschallquelle hervorgeho-
ben werden kann, ist in dem Dokument EP 1 017 253
A2 näher beschrieben. Diese oder ähnliche Methoden
benötigen jedoch eine Adaptionszeit von mehreren Se-
kunden, bis die Richtungen der Sprecher zuverlässig
geschätzt sind. Auf Grund von unvermeidbaren Kopfbe-
wegungen, die jedes Mal eine erneute Adaption bedin-
gen, sind diese Algorithmen deshalb derzeit für Hörge-
räte nur bedingt geeignet.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, eine Quellentrennung trotz Kopfbewe-
gungen in einem vertretbaren Zeitrahmen in Hörgeräten
durchführen zu können.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch ein Hörgerät, das an die räumliche Richtung eines
eintreffenden Schallsignals adaptierbar ist, mit mehre-
ren Mikrofonen zum Aufnehmen von Eingangssignalen
und einer Recheneinrichtung zum Berechnen minde-
stens einer Richtung, aus der ein vorgebbares Schall-
signal eintrifft, anhand der Eingangssignale sowie einer
Positionsbestimmungseinrichtung zur Bestimmung der
aktuellen Position des Kopfes des Hörgerätträgers, so
dass mit Hilfe der Position des Kopfes die in der Re-
cheneinrichtung zu berechnende mindestens eine Rich-
tung beeinflussbar ist.
[0005] Darüber hinaus ist erfindungsgemäß vorgese-
hen ein Verfahren zum Adaptieren eines Hörgeräts an
mindestens eine räumliche Richtung eines auf das Hör-
gerät eintreffenden Schallsignals durch Aufnehmen
mehrerer Mikrofoneingangssignale, Berechnen der
mindestens einen Richtung, aus der ein vorgebbares
Schallsignal eintrifft anhand der Mikrofoneingangssi-
gnale, Ändern der Position des Kopfes des Hörgeräte-
trägers sowie Bestimmen der aktuellen Position des
Kopfes des Hörgeräteträgers und Beeinflussen der be-
rechneten oder zu berechnenden mindestens einen
Richtung, aus der das Schallsignal eintrifft, anhand der
aktuellen Position des Kopfes.
[0006] Durch die Vermeidung eines erneuten Adapti-
onsprozesses nach einer Kopfbewegung kann die blin-

de Quellentrennung auch in Hörgeräten genutzt wer-
den, wodurch in bestimmten Situationen die Sprachver-
ständlichkeit drastisch erhöht werden kann.
[0007] Vorzugsweise besitzt das Hörgerät bei binau-
raler Versorgung eine Übertragungseinrichtung zum
drahtlosen Übertragen der Kopfposition an das zweite
Hörgerät. Damit genügt es, wenn ein Hörgerät mit einer
Positionsbestimmungseinrichtung zur Bestimmung der
Kopfposition ausgestattet ist. Die Übertragungseinrich-
tung ist in vielen Fällen bei binauraler Versorgung oh-
nehin im Hörgerät vorgesehen.
[0008] Die Positionsbestimmungseinrichtung kann so
gestaltet sein, dass die Position des Kopfes anhand des
Erdmagnetfeldes ermittelt wird. Dies hat den Vorteil,
dass nicht nur eine relative sondern auch eine absolute
Position des Kopfes bestimmt werden könnte.
[0009] Alternativ kann die Positionsbestimmungsein-
richtung so ausgestaltet sein, dass die Kopfposition mit
Hilfe eines Beschleunigungssensors ermittelt wird. Dies
hat den Vorteil, dass eine gängige Technologie mit ro-
busten Bauelementen verwendet werden kann.
[0010] Bei einer einfachen Ausgestaltung der Erfin-
dung wird eine Kopfbewegung im adaptierten Zustand
des Hörgeräts berücksichtigt. Bei einer Weiterentwick-
lung wird die aktuelle Kopfposition bereits während des
Adaptionsprozesses im Hörgerät mit berücksichtigt. Da-
durch kann die Zeit zur Einstellung des Hörgeräts weiter
reduziert werden.
[0011] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand
der beigefügten Zeichnung näher erläutert, die ein
Blockschaltbild eines erfindungsgemäßen Hörgeräts
zeigt.
[0012] Das nachfolgende näher beschriebene Aus-
führungsbeispiel stellt eine bevorzugte Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung dar.
[0013] Ein Hörgerät gemäß der Darstellung in der
Zeichnung verfügt über mehrere Mikrofone M1, Mn. Die
Signale der Mikrofone werden von einer Vorverarbei-
tungseinheit VV aufgenommen. Eine Positionsbestim-
mungseinheit PB liefert die aktuelle Kopfposition eben-
falls an die Vorverarbeitungseinheit VV. Die vorverarbei-
teten Signale der Vorverarbeitungseinheit VV werden
parallel an eine adaptive Verarbeitungs- und Entmisch-
einheit VE weitergeleitet. Als Resultat liefert die Einheit
VE die Signale der verschiedenen Quellen Q1, Qk. Al-
ternativ oder zusätzlich kann die Kopfposition von der
Positionsbestimmungseinheit PB auch an die Verarbei-
tungs- und Entmischeinheit VE geliefert werden.
[0014] Als Positionsbestimmungseinrichtung PB sind
sogenannte "Head Tracker", die beispielsweise das
Erdmagnetfeld zur Positionsbestimmung nutzen, kom-
merziell erhältlich. Im Einsatzfall gibt der Head Tracker
ständig die aktuelle Kopfposition an die Vorverarbei-
tungseinheit VV weiter. Vorzugsweise wird bei binaura-
ler Versorgung diese Information drahtlos auch an das
Hörgerät an der anderen Kopfseite übertragen.
[0015] In der Vorverarbeitungseinheit VV wird die ak-
tuelle Position mit den Mikrofonsignalen derart verrech-

1 2



EP 1 530 402 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

net, dass im Falle einer Kopfbewegung die Richtungs-
änderung der Mikrofone auf Grund der Kopfbewegung
so berücksichtigt wird, dass keine neue Adaption durch-
geführt werden muss, solange die externen Sprecher
bzw. Schallquellen ihre Positionen nicht ändern. Falls
die Kopfbewegung bereits während der Adaption statt-
findet, muss die Kopfbewegung entsprechend zeitlich
registriert werden. In diesem Fall ist beim Adaptionsvor-
gang die Zeitabhängigkeit der Signale zu berücksichti-
gen.

Patentansprüche

1. Hörgerät, das an die räumliche Richtung eines ein-
treffenden Schallsignals adaptierbar ist, mit

- mehreren Mikrofonen (M1, Mn) zum Aufneh-
men von Eingangssignalen und

- einer Recheneinrichtung (VV, VE) zum Berech-
nen mindestens einer Richtung, aus der ein
vorgebbares Schallsignal eintrifft, anhand der
Eingangssignale,

gekennzeichnet durch

- eine Positionsbestimmungseinrichtung (PB)
zur Bestimmung der aktuellen Position des
Kopfes des Hörgerätträgers, so dass die Posi-
tion des Kopfes in der Recheneinrichtung (VV,
VE) für die Berechnung der mindestens einen
Richtung berücksichtigbar ist.

2. Hörgerät nach Anspruch 1, das eine Übertragungs-
einrichtung zum drahtlosen Übertragen der Kopfpo-
sition an ein weiteres Hörgerät bei binauraler Ver-
sorgung aufweist.

3. Hörgerät nach Anspruch 1 oder 2, wobei mit der Po-
sitionsbestimmungseinrichtung (PB) die Position
des Kopfes anhand des Erdmagnetfeldes ermittel-
bar ist.

4. Hörgerät nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Posi-
tionsbestimmungseinrichtung (PB) über einen Be-
schleunigungssensor zur Bestimmung der Position
des Kopfes verfügt.

5. Hörgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei eine aktualisierte Kopfposition auch
während einer Adaptionsphase, in der sich das Hör-
gerät auf die mindestens eine Richtung des Schal-
leinfalls adaptiert, berücksichtigbar ist.

6. Verfahren zum Adaptieren eines Hörgeräts an min-
destens eine räumliche Richtung eines auf das Hör-
gerät eintreffenden Schallsignals durch

- Aufnehmen mehrerer Mikrofoneingangssigna-
le und

- Berechnen der mindestens einen Richtung,
aus der ein vorgebbares Schallsignal eintrifft
anhand der Mikrofoneingangssignale,

gekennzeichnet durch

- Bestimmen der aktuellen Position des Kopfes
des Hörgeräteträgers und

- Berücksichtigen der aktuellen Position des
Kopfes beim Berechnen der mindestens einen
aktuellen Richtung, aus der das Schallsignal
eintrifft.

7. Verfahren nach Anspruch 6, wobei die Kopfposition
an ein weiteres Hörgerät bei binauraler Versorgung
drahtlos übertragen wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, wobei die Posi-
tion des Kopfes anhand des Erdmagnetfelds ermit-
telt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, wobei die Posi-
tion des Kopfes mit Hilfe eines Beschleunigungs-
sensors ermittelt wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 9, wobei
eine aktualisierte Kopfposition auch während einer
Adaptionsphase, in der sich das Hörgerät auf die
mindestens eine Richtung des Schalleinfalls adap-
tiert, berücksichtigt wird.
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